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→ NEWS FLASH

Krake Paul bekommt Strasse
Die italienische Gemeinde Marina di Campo auf Elba hat 
beschlossen, dem verstorbenen WM-Orakel-Kraken 
Paul eine Strasse zu widmen, die «Via Polpo Paul».

Stadt zahlt für Zigi-Stummel
Um für Sauberkeit in ihren Strassen zu sorgen, zahlt eine 
Stadt in China für eingesammelte Zigarettenstummel. 
Über 7 Millionen Stummel wurden bereits gesammelt.

Kommt Aung San Suu Kyi frei?
Die in Burma inhaftierte Oppositionspolitikerin Aung San 
Suu Kyi könnte laut dem Innenminister nach den Wahlen 
am 7. November aus ihrem Hausarrest entlassen werden.

Heute Morgen in den News:

Superman 
trägt jetzt 
Kapuze
Das ist er, der neue 
und laut «DC 
Comics»-Verlag 
«cool, launisch und 
sexy» Superman. Im 
Abenteuer «Earth 
One», das kommen-
de Woche erscheint, 
trägt der gestählte 
Comic-Held Clark 
Kent statt Anzug 
 schmale Hosen und 
eine lässige Kapu-
zenjacke. 

Heute Mittag in Internet:
simon.hehli
@ringier.ch

I n den letzten Tagen im 
Amt verbucht der Fi-

nanzminister zwei gros se 
Erfolge für sich: die Steu-
erverträge mit England 
und Deutschland. Die Bi-
lanz über Merz’ sieben Jah-
re im Bundesrat fällt denn 
auch bei einigen Politikern 
milder aus, als er das nach 

seinem missglückten Prä-
sidialjahr 2009 erwarten 
durfte. 

CVP-Wirtschaftsexper-
te Pirmin Bischof spricht 
von einer «Meisterleis-
tung». Merz habe als Dos-
sier-Verantwortlicher das 
Konzept der Abgeltungs-
steuer von der CVP aufge-
nommen und gegen alle 
Widerstände verteidigt. 

«Seine Errungenschaf-
ten werden bleiben. Merz 
hat in der Finanzkrise die 
beste Bilanz aller Finanz-
minister der Industriestaa-
ten: Die Infl ation ist tief, 
ebenso die Arbeitslosig-
keit. Das Wachstum ist nur 
kurz eingebrochen – und 
wir konnten sogar noch die 
Staatsschulden abbauen.» 
Diese Leistungen würdigt 
auch SVP-Mann Bruno Zu-
ppiger: «Merz war insge-
samt ein guter und kon-
sequenter Finanzminis-
ter.»

Wer zuletzt lacht 
Merz hat 

sein Gesicht 
zurück.

«Ihr seid Schweine, eure Kids Bastarde»

S ie glauben eine roman-
tische Zeremonie mit-

zuerleben. Doch in Wahr-
heit wird das Schweizer 
Paar im Traumurlaub auf 
den Malediven gerade aufs 
Übelste beleidigt.

Für 1300 Dollar haben 
die Eheleute im Luxus-Ho-
tel «Vilu Reef Resort» eine 
romantische Erneuerung 
des Eheversprechens unter 
Palmen gebucht. Ein ein-
heimischer «Zeremonien-
meister» erklärt den Touris-
ten zuerst auf Englisch, 
dass er sie «nach maledivi-
scher und islamischer Tra-
dition» vermählen werde. 

Dann beginnt der Mann sei-
ne Hochzeitsrede: «Ihr seid 
Schweine. Die Kinder, die 
aus dieser Ehe hervorge-
hen, werden alle Bastarde», 
sagt er in feierlichem Ton 
auf Dhivehi, der lokalen 
Sprache.

Ein Helfer fi lmt den Akt.
Das Paar lauscht konzent-
riert und versteht kein 
Wort, während der Zere-
monienmeister wie ein Re-
ligionsgelehrter weiter-
singt: «Keime der Wut und 
Hass werden aus den Spit-
zen eurer Penisse trop-
fen.» Am Ende wechselt er 
wieder ins Englische und 

erklärt: «Jetzt seid ihr nach 
maledivischem Recht ver-
heiratet.» Das auf Youtube 
verö� entlichte Video sorgt 
auf den Malediven nun für 
Entsetzen: «Es zerstört un-
seren guten Ruf», klagt 

FIES → Ein Schweizer Paar feierte 
Hochzeit auf den Malediven – und 
wurde vom Priester übel beleidigt.

Endspurt 
für die Galerie 

ERFOLG → Hans-Rudolf Merz tritt 
mit einem Grosserfolg ab– und 
poliert damit seine Bilanz auf.

ALBTRAUM → Sanford Rothman aus Boulder im 
US-Staat Colorado ging letzten Dienstag wie üblich ins 
Bett, um bald schon sanft einzuschlafen. Gegen zwei 
Uhr nachts wird er jedoch von einem lauten Knall jäh 
aus seinen Träumen gerissen. Entsetzt muss der 
63-Jährige feststellen, dass jemand hinterhältig auf 
sein linkes Knie geschossen hat. Wer es auf ihn abgese-
hen hat ist ihm zunächst ein Rätsel. Er war allein zu 
Haus. «Ich kann mich an nichts erinnern», sagt Roth-
man zur Lokalzeitung «The Daily Camera». Erst als die 
Polizei eintri� t und den mysteriösen Fall unter die 
Lupe nimmt, dämmerts dem Angeschossenen lang-
sam: Er hatte sich beim Schlafwandeln selbst ins Knie 
geschossen! Die Tatwa� e war seine eigene 9 Millime-
ter, die der rechtscha� ene US-Bürger unter sein Bett zu 
legen pflegt. Nach einem kurzen Krankenhaus-Aufent-
halt kehrte Rothman wieder ins Eigenheim zurück.  rrt

Neues aus Absurdistan

Selbst angeschossen – im Schlaf

Tweet des Tages
Twitter-Userin @sallypoppins wird philosophisch:

Twitter hat mir gerade vorgeschlagen, ich solle 
mir doch bitte selbst folgen. Kein Wunder, 
dass mein Leben sich im Kreis dreht.

Folge uns auf Twitter: http://twitter.com/blickamabend
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Anders siehts Christoph 
Mörgeli. «Merz hat mich ent-
täuscht, seine Bilanz ist alles 
andere als gut», sagt er. Mör-
geli fi ndet die Verträge mit 
Deutschland und England 
problematisch. «Es ist nicht 
erfreulich, dass wir jetzt den 
Steuereintreiber für andere 
Länder spielen sollen.» Noch 
schwerer wiegt für Mörgeli 
aber die «schändliche» Her-
ausgabe von UBS-Kunden-
daten an die USA. «Das ist 
Merz’ gros ser Makel. Er 
hat das Bankgeheimnis 
geopfert.» 

Nachbarn 
Schweizer 
Botschaft 
in Berlin.

Das Wetter
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«Triumph» für 
die Schweiz

«Ihr seid Schweine, eure Kids Bastarde»

D ie Opposition aus 
SPD und Grünen gou-

tieren das geplante Steu-
erabkommen zwischen 
der Schweiz und Deutsch-
land nicht. Es entspreche 
nicht dem, was der ehe-
malige SPD-Finanzminis-
ter Steinbrück («Kavalle-
rie») in Aussicht stellte. 
«Das war eine schlechte 
Verhandlungsführung», 
beklagt sich der Grünen-
Politiker Gerhard Schick 
in Berlin. 

Deutsche Medien se-
hen das di� erenzierter: 
Jetzt können deutsche 
Steuerfahnder Informa-
tionen einfordern, be-

richtet die deutsche «Ta-
gesschau». Die «Frankfur-
ter Allgemeine Zeitung» 
gesteht der Schweiz zu, 
gemäss ihrem Staatsver-
ständnis für den Schutz 
der Privatsphäre einge-
standen zu sein. Und sieht 
fürs eigene Land den Vor-
teil, dass jetzt wohl schnell 
Geld nach Deutschland 
fl iesse. 

Merz habe zwar einen 
«Triumph» für die Schweiz 
eingefahren, fi ndet die 
«Süddeutsche Zeitung», 
ist aber auch der Meinung: 
Vom noch auszuhandeln-
den Abkommen profi tie-
ren beide Länder.  mip

Aussenminister Ahmed 
Shaheed. 

Das Hotel hat sich in-
zwischen beim Schweizer 
Ehepaar entschuldigt und 
den «Zeremonienmeister» 
suspendiert. bih

REAKTIONEN →  Zog Merz die 
Deutschen über den Tisch? Nein, 
meinen die wichtigsten Zeitungen.

Spezialisten 
jagen 
Islamisten
FAHNDER → Die Jagd 
nach Islamisten soll ver-
stärkt werden. Der Bund 
will 15 Spezialisten einstel-
len, die das Netz nach Hin-
weisen auf Terroristen 
durchkämmen. Dabei wer-
den sich die Fahnder aber 
nicht nur auf die Foren und 
Webseiten konzentrieren, 
die direkten Bezug zur 
Schweiz haben. Man wer-
de intensiv mit anderen 
europäischen Ländern zu-
sammenarbeiten, wie der 
Nachrichtendienst mit-
teilt. Es gebe immer wie-
der Anzeichen, dass Perso-
nen in der Schweiz radika-
lisiert werden. Neun der 
Cyberjäger sollen beim 
VBS angesiedelt werden, 
sechs beim Fedpol. 

→ NACHGEFRAGT

Peter V. Kunz (45)
Rechtsprofessor, Uni Bern

«Es sieht gut 
aus für die Schweiz»  
Ist dank dem Abkom-
men mit Berlin der auto-
matische Informations-
austausch vom Tisch?
Falls die Staatsverträge 
mit Deutschland und 
Grossbritannien wirklich 
so zustande kommen, wie 
es jetzt geplant ist, sieht 
es gut aus für die Schweiz. 
Es ist dann ein sehr unrea-
listisches Szenario, dass 
die EU dazwischenfunkt.  
Spielt da das Gewicht  
Deutschlands innerhalb 
der EU eine Rolle?
Ganz bestimmt, es ist der 
grosse Motor der Union. 
Aber auch Grossbritanni-

en gehört zu den absolu-
ten Schwergewichten.
Wird die Schweiz den 
erho�  en erleichterten 
Marktzugang für Fi-
nanzdienstleister in 
Deutschland erreichen?
Da bin ich weniger opti-
mistisch. Die Abgeltungs-
steuer freut praktisch alle, 
denn so fliessen rasch 
Milliarden. Wenn aber 
Schweizer Banken und 
Versicherungen in den 
deutschen Markt drängen, 
könnte die dortige Finanz-
industrie zu den Verlierern 
gehören. Es wird sich 
 Widerstand regen. hhe 

Sie ahnen nichts 
Paar mit Priester bei 

der  Zeremonie im 
«Vilu Reef Resort» 
(Hochzeitsvideo).

Mit Hybrid 
über Land 
BERN → Postautos mit 
Hybridantrieb sind nicht 
nur in der Stadt, sondern 
auch auf Fahrten über 
Land umweltfreundlicher 
als herkömmliche Post-
autos. Das ergab ein heu-
te vorgestellter Test von 
PostAuto Schweiz. 

Drei Einbre-
cher verha� et
MÖHLIN AG → Drei 
Männer zwischen 21 bis 
24 Jahren sind heute 
Nacht festgenommen 
worden. Die Rumänen 
hatten Brecheisen und 
Diebesgut im Auto. 

Fairer reisen
BERN → Ab heute kön-
nen Reisen nach Südafri-
ka mit einem o� iziellen 
Fair-Trade-Gütesiegel ge-
bucht werden. Die ersten 
Angebote sind bereits 
auf dem Markt erhältlich, 
wie das Seco mitteilt. 

→ SCHNELL 
GESAGT

Endspurt 
für die Galerie 

Sieger der letzten 24 h:

1. Jung, wild und sexy
 «3+»-Doku-Soap
2. Vulkan Merapi
 Verfluchte Inseln
3. Tsunami 
 Indonesien 2010

Top 3
Suchbegriff e

Schwarzgeld 
wird weiss
Gestern unterschrieb der 
deutsche Finanzminister 
Schäuble den Steuerdeal 
mit der Schweiz: Das Ziel 
ist die Besteuerung der 
Erträge, die deutsche 
Einlagen auf Schweizer 
Konten abwerfen. So 
kommt Berlin an Geld, 
ohne dass Bern Kunden-
namen ausliefern muss. 
Die konkreten Bedingun-
gen müssen allerdings 
noch ausgehandelt 
werden.

aus für die Schweiz»  




